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Doch das Stadtteilfest ist – wie an-

dere Aktionen im Quartier - kein

Selbstläufer.Es braucht immer(auch

neue) Helfer*innen, damit diese

wunderbare Tradition erhalten

bleibt. Trauen Sie sich, melden Sie

sich, z.B. im Stadtteilbüro, wenn es

2023 wieder soweit ist.

Wir wünschen Ihnen eine inter-

essante Lektüre der 105. Ausgabe

der Rieselfelder Stadtteilzeitung.

Für die Redaktion:
Werner Bachteler

So weit, so gut, aber ohne ehrenamt-

liche Helfer*innen lässt sich ein sol-

ches Fest nicht stemmen. Ein ganz

großes Dankeschön an das Vorberei-

tungsteam und an alle, die in irgend-

einerWeise ehrenamtlich tätig wa-

ren - sei es beim Spülen, als

Conférencier oder beim Auf- und Ab-

bau derTische und Bänke.Ohne euch

geht gar nichts!

Liebe Leser*innen,

können Sie sich erinnern, dass bei

irgendeinem Stadtteilfest so viele

Besucher*innen gekommen sind?

Mein Eindruck dieses Jahr war, dass

es so viele wie nie noch waren. Nach

zwei Jahren Corona-Pause war das

Bedürfnis offenbar riesengroß, sich

bei herrlichemWetter (manchmal

fast zu heiß) wieder auf dem Platz

zu treffen. Die Stimmung war groß-

artig und dass das gastronomische

Angebot leicht reduziert war, war

kein Problem. Also: Die Rieselfel-

der*innen haben das Feiern nicht

verlernt, und dass viele Gäste von

auswärts kamen, hat gezeigt, wie

beliebt unser Stadtteilfest ist.

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. AKTUELL – RESÜMEE: JUBILÄUMSAKTIE UND EHRENAMTSFONDS

Und noch: All jene, die beim Stadt-

teilfest kein Überraschungspäck-

chen abholen konnten, können dies

gerne weiterhin im Glashaus (zu den

Präsenzzeiten des Infobüros/nach-

mittags) gerne nachholen.

Daniela Mauch

Geschäftsführung KIOSK e.V.

Wie? Einfach einen Projektvorschlag,

einen formlosen Antrag, eine Mail

senden an: stadtteilarbeit@

kiosk.rieselfeld.org oder beim Info-

büro vorbeikommen:

DienstagundFreitagvon16-18Uhr

Das TEAM von KIOSK entscheidet

dann im Gespräch mit den Antrag-

steller*innen, welche Förderung

möglich ist.

Und wenn der Fonds (fast) leer ist?

Dann machen wir eine neue Aktion

zur Geldbeschaffung.

Was fehlt? Ein grandioses Danke-

schön an die Aktionär*innen für ih-

re Spende!

Was ist denn passiert
mit…
der Jubiläumsaktie?!?

Sie erinnern sich vielleicht? Das 25-

jährige K.I.O.S.K. Jubiläum, rund 10

Monate gefeiert, mit Tischkicker-

Turnier,Wimpelketten, Flohmarkt,

EXTRAblatt – und mit der Jubiläums-

aktie!

Für 25 Euro konnten Menschen aus

dem Rieselfeld für ihren Stadtteil ei-

ne Aktie erwerben.

Und nun? Es ist ein Gewinn von

2.225 Euro entstanden!

Was machen wir damit? Dies ist die

erste Einlage in den neuen Ehren-

amtsfonds.

Ehrenamtsfonds? Ja cool! Das ist ein

Fonds, sozusagen eine Sparbüchse,

aus der KIOSK Initiativen unterstüt-

zen wird: Aktivitäten von Ehrenamt-

lichen absichern, neue Materialien

für sozial-kulturelle Angebote von

Ehrenamtlichen anschaffen, neue

Projektideen von Akteur*innen im

Stadtteil fördern.

Foto: Sigrid Hofmaier.

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. AKTUELL – DANKEFEST FÜR ALLE K.I.O.S.K.-EHRENAMTLICHEN

Wir wollen wieder anknüpfen an die

geschätzte Tradition der früheren

Jahre.Wir wollen die neuen Ehren-

amtlichen willkommen heißen, den

bisherigen Ehrenamtlichen danken

und gemeinsam das KIOSK-Netz-

werk wieder spürbar werden lassen.

Wir freuen uns auf euch, alle

Ehrenamtlichen!

Euer KIOSK-Team

Dankefest für alle
Ehrenamtlichen
von K.I.O.S.K.
am Freitag, 21.Oktober 2022

ab 19 Uhr im

Stadtteiltreff Glashaus

K.I.O.S.K. e.V. ist der Rieselfelder

Stadtteilverein, in dem rund 150 Eh-

renamtliche sich in verschiedenen

sozial-kulturellen Bereichen enga-

gieren. DieWertschätzung für die-

ses Engagement wird seit den

Anfangsjahren mit einem Dankefest

für die Ehrenamtlichen gefeiert.

Drei Jahre ist es her, dass wir Haupt-

amtliche das Dankefest für euch Eh-

renamtliche ausgerichtet haben.

Erinnert ihr euch daran – im Glas-

haus-Saal, mit dem Zeitstrahl des

Ehrenamts und Improtheater, mit

dem Aufreger Brandschutz und vie-

len anderen gespielten Themen aus

dem KIOSK-Leben.

Einiges hat sich seitdem getan. Die

Welt ist eine andere geworden, mit-

unter auch die persönlicheWelt. Das

Engagement bei KIOSK hat sich

ebenfalls verändert. Einige Men-

schen haben sich aus ihrer ehren-

amtlichen Aufgabe verabschiedet.

Es gibt neues Engagement, neueVer-

anstaltungen, neue Gruppen, neue

Menschen.

Die Einladung ist Ende Septem-

ber per Mail versandt worden,

wer keine erhalten hat, bitte

melden!

Anmeldung bitte abgeben bis

15.Oktober:

• im Glashaus bei der

Quartiersarbeit

• im Info-Büro – dienstags

und freitags, 16 – 18 Uhr

• in den KIOSK-Briefkasten

(Rückseite Glashaus)

• per E-Mail an:

stadtteilarbeit@

kiosk.rieselfeld.org

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
mailto:stadtteilarbeit@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. AKTUELL - KLAUS SIEGL UND DR. CLEMENS BACK BEIM STADTTEILFEST

Zurück an die
alteWirkungsstätte
beim Stadtteilfest

Klaus Siegl (rechts) war über 18 Jah-

re im Auftrag des Stadtplanungsam-

tes Projektleiter für das Rieselfeld,

das damals größte Stadtteilprojekt

in Baden-Württemberg. Er ist seit

2010 im Ruhestand und immer wie-

der gern gesehener Gast im Riesel-

feld, „seinem“ Stadtteil. Respektvoll

für seine geleistete Arbeit wird er

auch„Vater desRieselfelds“genannt.

Dr. Clemens Back war beim Stadt-

teilverein K.I.O.S.K.e.V. im Rieselfeld

21 Jahre lang für dieQuartiersarbeit

im Rieselfeld zuständig. Seit 1996

begleitete er als Sozialarbeiter den

Aufbau und die Entwicklung des Rie-

selfelds, zuerst vom Bauwagen, spä-

ter dann vom Glashaus aus. Es gab

kaum jemand im Rieselfeld, die/den

er nicht kannte.

Beiden hat der Stadtteil viel zu ver-

danken. Umso schöner, dass sie bis

heute die Verbindung ins Rieselfeld

halten.

Werner Bachteler Dr. Clemens Back (links) und Klaus Siegl (rechts) beimStadtteilfest Foto:Werner Bachteler

Rückschau beim Stadtteilfest auf die K.I.O.S.K.-Geschichte Foto: Sigrid Hofmaier

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. VORSTAND – DER K.I.O.S.K.-VORSTAND GEHT IN KLAUSUR

Wir haben uns intensiv mit demThe-

ma Stadtteilarbeit bzw. -präsenz be-

schäftigt, überlegt wie es gelingen

kann Menschen für ehrenamtliche

Tätigkeiten bei K.I.O.S.K zu gewinnen

und auch, ob dezentrale Anlaufstel-

len für Kinder und Jugendliche noch

attraktiver gemacht werden können.

Wir haben darüber gesprochen, wie

sich die neue Organisationsstruktur

anfühlt und wo wir noch Handlungs-

bedarf sehen. Außerdem wurden

Ziele und Perspektiven für die Mit-

arbeiter angedacht, um diese The-

men in die anstehenden Mitar-

beitergespräche mitnehmen zu kön-

nen. Darüber hinaus haben wir uns

mit dem Bereich Öffentlichkeitsar-

beit beschäftigt undThemen wie die

vom BürgerInnenVerein Rieselfeld

BIVe.V.angeregte„Grüne Mitte“,das

projektierte Neubaugebiet Dieten-

bach und die Digitalisierung ange-

sprochen.

Wir hatten also ganz schön viel zu

diskutieren und zu entscheiden. Es

hat sich gelohnt, sich einzu-

schließen!

Katharina Gamerdinger

für den Vorstand von

K.I.O.S.K. im Rieselfeld e.V.

Der K.I.O.S.K-Vorstand
geht in Klausur

Mitte September haben wir Vorstän-

de uns ganz im Sinne der Klausur

(abgeleitet für uns Nichtlateiner von

claudere: “abschließen" oder "ver-

schließen") abgeschottet. Vor den To-

ren Freiburgs mit gesundem

Abstand zu allem, was uns die letz-

tenWochen in Atmen gehalten hat,

haben wir Resümee gezogen über

das vergangene Jahr. Im Anschluss

daran haben wir uns mit Zielsetzun-

gen und Planungen für das kom-

mende Jahr auseinandergesetzt.

Auch wenn - unter anderem wegen

Corona - nicht alle Vorstände teil-

nehmen konnten, so haben die An-

wesenden dennoch angeregt

diskutiert und konstruktive Lö-

sungsansätze für die Zukunft aus-

gearbeitet. Wir haben festgelegt,

dass wir in allen Bereichen den

Aspekt der Nachhaltigkeit hinterfra-

gen und berücksichtigen wollen.

Egal, ob es sich dabei um die Gebin-

de der zu verkaufenden Getränke

handelt oder eine mehr als in die

Jahre gekommene Klimaanlage re-

pariert bzw. ersetzt werden soll, so-

wie auch bei Entscheidungen über

Vermietung und Auslastung des

Glashauses.

Foto: Sigrid Hofmaier.

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. VORSTAND – DIE AUFGABEN DES VORSTANDES

tung für alle Aktivitäten des Vereins

mit seinen Geschäftsbereichen

Quartiersarbeit, Kinder- und Ju-

gendarbeit, Schulsozialarbeit und

Glashaus und nicht zuletzt für die

Verwaltung, welche die Arbeit des

Vereins möglich macht.

Wir vertreten K.I.O.S.K. nach außen

gegenüber der Stadt und unseren

Kooperationspartner*innen und

sind nach innen erste Ansprechpart-

ner*innen für alles, was über das lan-

ge und gut bewährte operative

„Alltagsgeschäft“ hinausgeht.

Zuständig sind wir auch für die stra-

tegische Ausrichtung des Vereines

in allen seinen Geschäftsbereichen

–mit breiter und unerlässlicher Un-

terstützung durch unsere erfahrene

Geschäftsführerin Daniela Mauch

und alle Mitarbeiter*innen. Doch

letztendlich ist es der Vorstand, der

alle wegweisenden Entscheidungen

treffen und verantworten muss - so-

wohl die angenehmen als auch die

eine oder andere unangenehme.

Unsere eigentliche Arbeit findet in

regelmäßigen Vorstandssitzungen

statt, welche die Vorsitzenden vor-

bereiten und moderieren. Darüber

hinaus ziehen wir uns ein Mal im

Jahr mit dem ganzen Vorstand zu ei-

ner zweitägigen Klausur zurück, um

insbesondere alle großen strategi-

schen Fragen in Ruhe zu diskutieren

– ob und wie K.I.O.S.K. sich etwa im

neuen Stadtteil Dietenbach enga-

gieren soll. Dazu kommen Treffen

mit der Geschäftsführung, Mitarbei-

tergespräche und repräsentative

Aufgaben.

Entscheidend ist und bleibt jedoch,

was uns bei der umfangreichen, viel-

fältigen und anspruchsvollen Arbeit

als Vorsitzende und Vorstände mo-

tiviert, inspiriert und auch in

schwierigen Momenten nicht ver-

zweifeln lässt: Die Gewissheit, dass

es sich lohnt, sich bei K.I.O.S.K. zu en-

gagieren, um unseren Stadtteil mit-

zugestalten und zu einem guten

Miteinander allerRieselfelder*innen

beizutragen.

Conny Buhleier & Uli Plessner

Die Aufgaben
des Vorstandes

„Wir danken für das entgegenge-

brachte Vertrauen!“, heißt es übli-

cherweise: Vertrauen, welches die

K.I.O.S.K.-Mitglieder gegenüber uns

Vorständen regelmäßig durchWahl

und Entlastung zum Ausdruck brin-

gen. Vertrauen, das auch wir Vor-

stände durch die langjährige

Verbundenheit in unserenVerein, in

unsere Mitarbeiter*innen und die

vielen ehrenamtlichen Köpfe, Her-

zen und Hände haben dürfen.

Mit den Vorstandswahlen im ver-

gangenen November hat sich durch

fünf Ab- und Zugänge nicht nur die

Zusammensetzung des neunköpfi-

gen Vorstandes geändert; auch der

Doppelvorsitz präsentiert sich mit

einem neuem Gesicht: Uli Plessner

und Conny Buhleier sind nun dieVor-

sitzenden von K.I.O.S.K. im Rieselfeld

e.V.Uli ist mit mittlerweile nach über

zehn Jahren als Vorstand und vier

davon als Vorsitzendem für die meis-

ten sicher ein bekanntes Gesicht,

Conny ist mit aktuell drei Jahren im

Vorstand und knapp einem davon

als Vorsitzende noch „neu im Ge-

schäft“.

Was sind nun konkrete Aufgaben

der Vereinsvorsitzenden?Worin be-

stehen die Unterschiede zu nicht

vorsitzenden Vorständen?

An erster und gewichtigster Stelle

trägt der Vorstand – und im Beson-

deren die Vorsitzenden - die rechtli-

che, finanzielle, personelle und

organisatorische Hauptverantwor-

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. QUARTIERSARBEIT – FACHTAG "NACHHALTIGE QUARTIERSENTWICKLUNG"

Auf der Basis der Methode „Problem-

lösezwiebel“ benannten die Ak-

teur*innen in drei Schritten den

Ist-Zustand in ihren Quartieren,

markierten Herausforderungen und

entwickelten daraus Handlungsop-

tionen und Lösungsansätze. Die Er-

gebnisse sollen in bestehende und

künftige Planungs- und Entschei-

dungsprozesse einfließen und somit

zu einer nachhaltigen Quartiersent-

wicklung beitragen.

Expert*innen aus der Quartiersar-

beit, den Fachämtern und dem Ge-

meinderat sowie aus den Bereichen

Mobilität & Verkehr, Wohnen, Bil-

dung & Kultur gingen auf kreative

Spurensuche, tauschten sich aus,

Herausforderungen
& Lösungsansätze
Quartiersarbeit Rieselfeld

beim „Fachtag Nachhaltige

Quartiersentwicklung“

Was charakterisiert ein nachhalti-

gesQuartier?Welche Bedeutung hat

Nachhaltigkeit für einen überschau-

baren Sozialraum? Wo stehen wir

derzeit in Freiburg? Wie wird ein

Quartier nachhaltig und damit zu-

kunftsfähig entwickelt (Bestands-

quartiere und neuer Stadtteil Diet-

enbach)?Welche Handlungsbedar-

fe existieren derzeit auf Quartiers-

undStadtteilebene?Wiekönnensich

Menschen in ihrer Nachbarschaft

einbringen, um Zukunftsfähigkeit

zu erlangen?Welche Bedürfnisse ar-

tikulieren die Bewohnerinnen und

Bewohner?Wie erreichen wir mehr

Teilhabe?

All diese und noch viel mehrThemen

standen auf der Agenda des von der

AG Soziale Nachhaltigkeit angereg-

ten und von der Geschäftsstelle

Kommunales Quartiersmanage-

ment der Stadt Freiburg organisier-

ten „Fachtag Nachhaltige Quartiers-

entwicklung“. Der Fokus der acht-

stündigen Tagung lag auf den Hand-

lungsfeldern Teilhabe/Soziale Ge-

rechtigkeit, Wohnen/Städtebau,

Mobilität, Gesundheit, Bildung, Kul-

tur/ Sport.

Das interaktive, professionell mode-

rierte Programm mit einer lebendi-

gen Mischung aus interdisziplinärer

Best Practice und zukunftsorientier-

ten Ideen für lebenswerte Stadttei-

le begeisterte im Mai 2022 über 160

Teilnehmende.

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. QUARTIERSARBEIT – FACHTAG "NACHHALTIGE QUARTIERSENTWICKLUNG"

stellte „GraphicWall“ visualisierte

den Prozess auf lebendigeWeise.

Aus den Ergebnissen und Rückmel-

dungen wird eine Broschüre erstellt,

die den Quartieren und Bürger*in-

nen zur Verfügung gestellt wird.

Sigrid Hofmaier, Norman Pankratz

man Pankratz sowie dem ehema-

ligen Praktikanten Patrick Cerrito

vertreten. Mit Informationsmateri-

al, Plakatwerbungen und dem Quar-

tiersrad kamen sie mit Anwesenden

ins Gespräch. Schade nur, dass der

aufwändige GalleryWalk in die Mit-

tagspause der Veranstaltung gelegt

wurde und dadurch nicht die ent-

sprechende Aufmerksamkeit erhielt.

Die von Beate Grimm über den ge-

samten Zeitraum des Fachtags er-

diskutieren, lernten voneinander

und legten den Grundstein für kon-

krete Schritte. Ausgewählte Prakti-

ker*innen aus den Bürgervereinen,

Ehrenamtliche, bürgerschaftlich En-

gagierte und an diesem Prozess In-

teressierte waren ebenfalls eingela-

den, sich einen Tag lang Inspiratio-

nen und Handlungsoptionen für ei-

ne nachhaltige, soziale Quartiers-

entwicklung zu holen.

Wir möchten an dieser Stelle allen

Rieselfelder*innen danken, die sich

Zeit genommen haben, an diesem

Tag ehrenamtlich dabei zu sein und

Aspekte aus unserem Stadtteil ein-

fließen zu lassen. Die bürgerschaft-

lich engagierten Teilnehmer*innen

wurden imVerlauf des Fachtags in

unterschiedlichen Gesprächsfor-

maten aktiv in die verschiedenen

Prozesse einbezogen.

Der „GalleryWalk“ bot Einblicke in

die Arbeit der einzelnen Quartiere

und gab die Möglichkeit zum Aus-

tausch und zur Vernetzung. Auch

die Quartiersarbeit Rieselfeld war

durch die beiden Quartierarbei-

ter*innen Daniela Mauch und Nor-

Fotos: Sigrid Hofmaier

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. QUARTIERSARBEIT – DIE SPIELGRUPPE IST WIEDER DA!

Tata...die Spielgruppe
ist wieder da!

Guck mal,wer da krabbelt…die Spiel-

gruppe ist wieder da. Gut gestartet

im Mai musste sie vor den Sommer-

ferien beendet werden. Leider hat-

te sich niemand zur Unterstützung

gefunden. Dennoch, ein großes Dan-

keschön an die Ehrenamtliche, die

von der ehemaligen Krabbelgruppe

ausgehend dieses Angebot initiiert

hat.

Nun geht die Spielgruppe in unse-

rem Saal an einem neuen Tag und

zu einer anderen Uhrzeit wieder ins

Rennen. Wir freuen uns auf Groß

und Klein am Dienstagmorgen in

unserem Glashaus.

Und wer noch das eine oder andere

Spielzeug (Krabbeltunnel usw.) bei

sich ungenutzt liegen hat, sprecht

uns gerne an, wir könnten es wahr-

scheinlich gut gebrauchen.

Norman Pankratz

Quartiersarbeit

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
mailto:spielgruppe-rieselfeld@web.de
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K.I.O.S.K. QUARTIERSARBEIT – EUTB®-BERATUNG IM RIESELFELD
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K.I.O.S.K. CAFÉ – AUFRUF! SUCHE NACH EHRENAMTLICHEN

Wir suchen Dich …
Wir brauchen Dich…

Aus dem ersten Café-Plenum nach

den Sommerferien wurde eine Kri-

sensitzung. Gleich in der ersten

Schulwoche wollten wir wieder öff-

nen, aber es fehlen die ehrenamtli-

chen Mitarbeiter*innen.

Über viele Jahre war das Café im

Glashaus das Herzstück des Glas-

haus‘, ein beliebter Treffpunkt im

Rieselfeld. Beim Mittagstisch muss-

te immer wieder mit Bedauern ge-

sagt werden „Ausverkauft“. Die im

Haus gebackenen Kuchen waren

sehr gefragt. Das war einmal …

Ein erster, nicht ganz nachvollzieh-

barer Einschnitt waren die Brand-

schutzbedingungen, die wir konse-

quent einhalten mussten.Dann kam

die Neuordnung derQuartiersarbeit

und plötzlich war das Café keine Auf-

gabe der Quartiersarbeit mehr und

musste sich irgendwie selbst orga-

nisieren und tragen. Und schließlich

Corona mit der totalen Schließung.

Nach Ostern 2022 wurde versucht,

den Betrieb an drei Nachmittagen

mit geringen Personalressourcen

wieder aufzunehmen.. Aber nicht

nur die fehlenden ehrenamtlichen

Mitarbeiter*innen sondern leider

auch das fehlende Publikum mach-

ten den Neubeginn sehr mühsam.

Und nun stehen wir im September

22 vor dem Problem, dass wir ohne

neue Ehrenamtliche einen regelmä-

ßigen Café-Betrieb nicht stemmen

können.

Werner Bachteler, langjähriger

ehrenamtlicher Mitarbeiter im Café

Wo sind Menschen im Rieselfeld, die ehrenamtlich bei uns mitarbeiten

möchten? Wir sind ein nettes, aufgeschlossenes Team, das neue

Mitarbeiter*innen gerne einarbeitet. Die Arbeit macht uns Freude, die

wir an unsere Kund*innen weitergeben.

Traut euch!

Nehmt Kontakt auf zu Tamara Kiefer: Tel. 7679563

oder Mail cafe@kiosk.rieselfeld.org

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
mailto:caf�@kiosk.rieselfeld.org
mailto:cafe@kiosk.rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. KJK – INTERVIEW ZUM SOMMERFERIENPROGRAMM

„Wie waren deine Som-
merferien mit KJK?“
Kurzes Interview von KJK-

Mitarbeiterin Judith Fried-

richmiteinemJugendlichen.

Judith: Hallo Theshanth, du bist ei-

ner unserer Stammbesucher im Ju-

gendtreff. Sag mal, ist derTreff anders

in der Ferienzeit?

Theshanth: Also bei mir ist das so:

In den Ferien konnte ich ausschla-

fen und nach dem Aufstehen bin ich

in den Treff gegangen. Ich war fitter

und konnte viele Sachen machen,

ichwargarnichtsomüde.Aberwenn

wir Schule haben, jetzt zum Beispiel,

bin ich müde, aber ich komme trotz-

dem in denTreff,umSpaß zu haben.

Judith: Spannend, du bestätigst mei-

ne Beobachtung.Was machst du am

liebsten im Jugendtreff?

Theshanth: Es gibt einige Dinge, die

ich mag, zum Beispiel Tischtennis

und PS4 spielen.Was mir auch gut

gefällt ist, dass wir im Treff so Aktio-

nen machen wie Turniere, Backen

oder Graffiti.

Judith: Du hast in den Sommerferi-

en auch an verschiedenen Ausflügen

und Aktionen teilgenommen. Was

hat dir besonders gut gefallen?

Theshanth: Am besten erinnere ich

mich an die zwei letzten Ausflüge

zur Sommerrodelbahn und als wir

mit den Fahrrädern an den Opfin-

ger See gefahren sind. Am Anfang

war ich noch bei der Poolparty und

beimBubble-Soccer,dashatmirauch

viel Spaß gemacht.

Judith: Kannst du erklären, was Bub-

ble-Soccer ist?

Theshanth:Ja,wirwareninsogroßen

Bubbles und dann haben wir damit

Fußball gespielt. Das ist ein bisschen

schwieriger, aber es macht viel Spaß.

Manche Spieler konnten kein

Deutsch sprechen, aber wir haben

uns auch so geeinigt, weil beim Fuß-

ball kann man sich ja auch einigen,

ohne die Sprache zu können.Wir wa-

ren, glaube ich, mehr als 15 Perso-

nen. Am Ende durften wir noch frei

mit den Bubbles etwas machen.

Dann haben wir uns so gegeneinan-

der weggeschossen.Wenn man mit

Wucht angestoßen wird, kann man

eine Rückwärtsrolle machen.

Judith: Das hört sich witzig an!Was

hat dir bei der Rodelbahn gefallen?

Theshanth: Bei der Rodelbahn hat

es viel Spaß gemacht, weil man viel

Gas geben konnte. Aber wenn man

Angst hat, konnte man auch brem-

sen. Bei einer Achterbahn, zum Bei-

spiel im Europapark, kann man das

nicht steuern.Wir haben gewettet,

wer am schnellsten mit der Rodel-

bahn fährt. Mein Höchstes waren so

um die 42 km/h. Ein anderer Junge

ist 45 km/h gefahren. Der hat ge-

wonnen.

Judith: Oh, das war aber ein knap-

per Sieg!

Theshanth: An demTag am See wa-

ren war es ziemlich heiß. Deshalb

war es schön eine Abkühlung zu be-

kommen.

Judith: Hast du das Stand-up-Pad-

del ausprobiert?

Theshanth: Nein, ich bin imWasser

nur draufgestanden und bin mit ei-

nem anderen Jungen runterge-

sprungen. Das hat Spaß gemacht!

Judith:Wenn Geld keine Rolle spie-

len würde, was würdest du gerne in

denSommerferien mit KJK machen?

Teshanth: Es gibt viele Dinge! Also

wenn Geld keine Rolle spielen wür-

de, dann würde ich einen Ausflug in

ein anderes Land machen. Man

könnte in ein anderes Land fahren,

in einem Hotel bleiben und dann bei

der Rückfahrt eine Nacht zelten und

dann nach Hause kommen.

Judith: An welches Land denkst du

dabei?Wäre das weiter weg oder ein

Nachbarland?

Theshanth: Eher ein Nachbarland -

also Schweiz, Frankreich oder viel-

leicht auch Spanien.

Judith: Das ist wirklich eine schöne

Idee.Wir haben zuletzt 2016mit ei-

ner Mädchen*Gruppe eineReise nach

Prag gemacht. Aber das ist schon ei-

neWeile her, vielleicht sollten wir so

etwas nochmal machen. Vielen Dank

Fotos: Judith Friedrich

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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Neues von ÄwiR
Informationen

• ÄwiR-Abende

Immer am 2. Dienstag eines Monats

um 19:30 Uhr im Glashaus-Café:

2022: 8. November, 13. Dezember

2023: 10. Januar, 7. Februar,

14. März, 11. April, 9. Mai, 13. Juni,

11. Juli

Für alle Abende ist ein kurzer

„Kulturaustausch“ vorgesehen über

Bücher,Theater,Kino,Musik…Es gibt

immer Kaltgetränke und ab und zu

belegte Brötchen.

• Ende Oktober ist die zweite

Waldbegehung geplant mit dem

zuständigen Revierförster.

Harald Seywald und

Werner Bachteler

K.I.O.S.K. ÄwiR – NEUES VON ÄwiR

Fotos: Werner Bachteler

Besuch der
Landesgartenschau

Mit dem 9-EURO-Ticket war eine

Gruppe von ÄwiR unterwegs nach

Neuenburg und kam trotz der mo-

mentanen Schwierigkeiten mit den

Bahnverbindungen gut an und

zurück.

Bei hochsommerlichen Temperatu-

ren wurden wir sehr kompetent über

das Gelände geführt. KIOSK-Vor-

standsmitglied Cornelia Hans konn-

te dafür eine Freundin gewinnen,

die als ehemalige Gemeinderätin bei

der Planung der LGS mit-

gewirkt hatte. Natürlich gehören zu

einer Gartenschau viele Blumen, die

wunderschön geblüht haben. Aber

überall war erkennbar, dass großer

Wert auf die Nachhaltigkeit gelegt

wurde.

Leider hat die Landesgartenschau

seit dem 3. Oktober schon wieder

geschlossen. Der Besuch war für uns

auf jeden Fall sehr lohnenswert.

Werner Bachteler

K.I.O.S.K. ÄwiR – BESUCH DER LANDESGARTENSCHAU

Fotos: Werner Bachteler

Weitere, auch aktuelle

Informationen finden

Sie unter aewir.org.

Unter:

www.freiburg.de/senioren

finden Sie interessante

Angebote des Senorenbüros.

Wir laden herzlich ein zu

den Veranstaltungen.

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
mailto:info@aewir.org
https://aewir.org/
https://www.freiburg.de/pb/,Lde/228848.html
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brauch führen, von leichter Intensi-

tät wie z. B. Gartenarbeit, Spazie-

rengehen oder Treppensteigen, über

mittlere (z. B. moderates Fahrradfah-

ren bzw. Joggen) bis hin zu hoher In-

tensität wie z. B. Intervalltraining

(kurze Phasen intensiver Bewegung

wechseln sich mit Erholungs-

phasen ab).

Botschaft für den Alltag:

> Treppe nehmen statt Aufzug (Trep-

pensteigen ist Krafttraining),

> 6.000 - 8.000 Schritte am Tag zu-

rücklegen (Ausdauertraining),

> Fahrrad fahren (aber nur mit

Helm!),

> kostenfreie, unverbindliche Teil-

nahme am „Bewegungstreff im

Freien“ im Tiefhof des Glashauses

jeden Mittwoch 10 Uhr.

Heiner Sigel

gewiesen, dass sich durch körperli-

che Aktivität das Risiko für die Ent-

wicklung einer Demenz ca. um die

Hälfte absenken lässt. Ein Training

von Koordination und Beweglichkeit

führt sowohl zu einer größeren Mo-

bilität und Sicherheit in der Bewe-

gung als auch zu einer Erhöhung der

geistigen Regsamkeit. Es ist eine ef-

fektive Sturzprophylaxe, denn Stür-

ze sind im Alter eine häufige direkte

bzw. indirekte Todesursache. So trai-

niert man z. B. beim „Bewegungs-

treff im Freien“, wie die Sturzgefahr

durch Förderung von Koordination

und Gleichgewicht minimiert wird,

wie man sich beweglich halten und

die Muskulatur kräftigen kann.

Körperliche Aktivität ist deshalb ei-

ne besonders wichtige Präventions-

maßnahme. Sie ist kostengünstig

und kann leicht auf den individuel-

len Menschen angepasst werden. Sie

umfasst sämtliche Bewegungen, die

zu einem erhöhten Energiever-

Weshalb Sport und
Bewegung im Alter
besonders wichtig sind

Fakt ist, dass mit zunehmendem Al-

ter die körperliche und geistige Leis-

tungsfähigkeit abnimmt. Man

ermüdet schneller, ist nicht mehr zu

Höchstleistungen fähig, das Ge-

dächtnis lässt einen bisweilen im

Stich und das Risiko eines Sturzes

nimmt zu. So ist z. B. ein kleinschrit-

tiger (Trippel-)Gang ein Alarmsignal,

das mit einer eingeschränkten Le-

benserwartung verbunden ist.

Sport und Bewegung haben nicht

nur auf Risikofaktoren für Herz-

Kreislauf-Erkrankungen wie Über-

gewicht, Diabetes und Hochdruck

einen günstigen Einfluss. Bewegung

wirkt auch positiv auf den Gehirn-

stoffwechsel, indem es nervenschä-

digende Entzündungsprozesse

hemmt. Es wurde in Studien nach-

K.I.O.S.K. ÄwiR – BEWEGUNGSTREFF: WESHALB SPORT UND BEWEGUNG IM ALTER BESONDERS WICHTIG SIND

Foto:Heiner Sigel

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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jazzlounge
Programm 2022.2023

K.I.O.S.K. GRUPPEN: JAZZLOUNGE – PROGRAMM 2022.2023

Programm2022.2023

Die Jazzlounge Rieselfeld präsentiert jeden ersten Sonntag im
Monat Live-Jazz von und mit regionalen und überregionalen
Musikern.

Es geht wieder los!

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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AUS DEM BIV – EINSPRUCH GEGEN RODUNG UND WEITERE AKTIONEN FÜR DEN DIETENBACHWALD

den. Der BIV hat in seiner Stellung-

nahme gefordert, diesen Teil des

Waldes zu erhalten und in die Ge-

staltung der Freiräume der Schule

zu integrieren – etwa für den Pau-

senhof in kühlendem Baumschat-

ten, den geplanten Spiel- und

Bewegungsbereich, für die Anlage

von Biotopen und Schulgärten, für

das „Grüne Klassenzimmer“ und vie-

les mehr, was für die Anlage des

Schulcampus nach demWillen der

Stadtverwaltung und des Gemein-

derats ohnehin vorgesehen ist.

Nachdem der Gemeinderat kürzlich

den Verzicht auf eine normierte

Leichtathletik-„Kampfbahn“ be-

schlossen hat, hat der BIV in seiner

Stellungnahme auch den Verzicht

auf die Beseitigung von Bäumen

zum Bau der Sportanlagen gefor-

dert. Der AK ist überzeugt, dass sich

mit entsprechendem Willen und

planerischem Einfallsreichtum die

erforderlichen Sportanlagen dort

auch ohne Rodungen verwirklichen

lassen.

Zwingende Argumente

Die Argumente für den Fortbestand

des DietenbachWALDes werden im-

mer zwingender: Wer in diesem

Sommer vor der Hitze in den Stra-

ßen, auf den Plätzen oder auch in

denWohnungen in Rieselfeld in den

Wald geflohen ist, weiß, welch küh-

lende Wirkung dessen geschlosse-

nes Baumkronendach hat.

Außerdem ist dieser Wald mit sei-

nen mehr als 100 Jahre alten Bäu-

men Lebensraum vieler seltener

Tiere: 27 Brutvogelarten, Fleder-

mäuse, Haselmäuse und Hirschkä-

fer. Zudem dient er als Speicher von

klimaschädlichemKohlendioxidund

Produzent von Sauerstoff. Laut „Kli-

maanpassungskonzept“ von 2019

will die Stadt Freiburg „Schwamm-

stadt“ werden, das heißt, mehr

Feuchtigkeit im Boden halten. Der

DietenbachWALD ist dabei von

großem Nutzen.

Einspruch gegen
Rodungen im
DietenbachWALD
Stellungnahme des BIV zum

ersten Bebauungsplan für

Dietenbach – Mit Fridays for

Future und Film gegen die

Abholzung

Vom 8. August bis 7. Oktober lief die

Offenlage für den ersten Bebau-

ungsplan für den neuen Stadtteil

Dietenbach. Der Plan umfasst die

Straßenbahntrasse durch den Die-

tenbachWALD sowie einen Teil des

Schul- und Sportcampus.

Der AK Dietenbach im BürgerInnen-

Verein Rieselfeld hat eine Stellung-

nahme zu diesem Plan, der die

Rodung vieler Bäume im Dieten-

bachWALD vorsieht, eingereicht.

Hierin spricht sich der BIV entschie-

den gegen den geplanten Bau eines

unnötigen Fuß- und Radwegs ent-

lang der Straßenbahntrasse durch

denWald in Verlängerung des Bol-

lerstaudenweges aus. Denn in nur

etwas mehr als 200Metern Entfer-

nung soll als Verlängerung der Carl-

von-Ossietzky-Straße der bestehen-

de Fuß- und Radweg ebenfalls breit

ausgebaut werden. BeideWege sol-

len zum selben Ziel führen: dem zen-

tralen Quartiersplatz von Dieten-

bach.Wer zu Fuß oder mit dem Fahr-

rad vom Bollerstaudenweg dorthin

möchte, kann nach Ansicht der AK-

Mitglieder den „Umweg“ von 200

Metern leicht in Kauf nehmen,wenn

dafürWald erhalten bleibt.

Auch für den Bau der neuen Gemein-

schaftsschule soll Wald gerodet wer-

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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Foto: Harald Kiefer

AUS DEM BIV – EINSPRUCH GEGEN RODUNG UND WEITERE AKTIONEN FÜR DEN DIETENBACHWALD

beeindruckenden Bildern und Stim-

men, die Sarah Moll für ihren knapp

20-minütigen Kurzfilm „Das Klein-

od – Der umkämpfte Dietenbach-

wald“ eingefangen hat: Bärlauch-

wiesen blühen üppig in der Früh-

lingssonne, Rotkehlchen picken im

Unterholz, Eichhörnchenkinder to-

ben verspielt an dicken Stämmen,

über allem das satte Grün der star-

ken Bäume. Ein Naturidyll - immer

wieder eindrucksvoll kontrastiert

von den Zukunftsängsten der jun-

gen Menschen in den Baumhäusern

und den Liebeserklärungen der Kin-

der in denWaldkindergärten an ih-

renWald und seine Tiere.

Die mehr als 150 Zuschauerinnen

und Zuschauer waren begeistert,

spendeten minutenlang Beifall und

sprachen sich in der anschließenden

Gesprächsrunde dafür aus, diesen

Film möglichst oft an vielen Orten

in Freiburg zu zeigen. Vielleicht, so

derWunsch, der in vielenWortmel-

dungen zum Ausdruck kam, gelan-

gen Stadtverwaltung und Gemein-

deratsmehrheit dann doch noch zu

der Einsicht, dass der Dietenbach-

WALD vor den Planierraupen ge-

schützt werden muss.

Harald Kiefer

Sprecher des AK Dietenbach

im BIV Rieselfeld e.V.

Viel Beachtung beim Klimastreik

Darauf machten Mitglieder des

Netzwerks „Hände weg vom Dieten-

bachWALD“ auch bei der Demons-

tration von „Fridays for Future“ am

23. September in Freiburg aufmerk-

sam. Sie führten das große Banner

mit sich, das sonst zwischen den

Bäumen des DietenbachWALDes

hängt. In einem Block zumThema

„Flächenfraß in Freiburg“ bewegten

sich BIV, Nabu, BUND und Parents

for Future gemeinsam mit 9.000 Kli-

maaktivistinnen und –aktivisten

durch die Innenstadt. Ihnen und den

Zehntausenden Demonstrierenden

bei diesem weltweiten Klimastreik

in allerWelt geht es darum, dass die

deutlich spürbaren Symptome der

heraufziehenden Klimakatastrophe

ernstgenommen werden und alles

Erdenkliche dagegen unternommen

wird. Dazu gehört auch der Schutz

desWaldes.

Gut besuchter Filmabend

Um denWert desWaldes vor ihrer

Haustür auch den Bewohnerinnen

und Bewohnern des Rieselfelds noch

näherzubringen, veranstaltete der

BürgerInnenVerein Ende September

im Glashaus einen Filmabend mit

Gesprächsrunde. Gezeigt wurden

der SWR-Wissenschaftsfilm „Was ist

Wald wert?“, sowie ein Kurzfilm der

Rieselfelder Filmemacherin Sarah

Moll über den DietenbachWALD und

dieWaldbesetzung.

In der SWR-Dokumentation wurde

sehr deutlich, welch große Bedeu-

tung Wald für das Klima, die Luft-

qualität, denWasserhaushalt und

die Artenvielfalt hat. Das war die wis-

senschaftliche Einführung zu den
Fotos:HaraldKiefer,SigridHofmaier

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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AUS DEM BIV – NEUIGKEITEN AUS DEM BIV

gebaute und auf einem Podest von

Uwe Clausen präsentierte Modell

der „Grünen Mitte“ begeisterte die

BesucherInnen. Die direkte Anspra-

che überzeugte zusätzlich und führ-

te zu konstruktiven Gesprächen.Wir

danken allen unseren HelferInnen

für ihr großes Engagement!

Derzeit wartet der BIV auf eine Info

zur tatsächlichen Zuständigkeit in

den Ämtern der Stadt Freiburg.Wir

werden kontinuierlich über den

Fortgang berichten.

Sigrid Hofmaier

Neuigkeiten
aus dem BIV

Mehr Sonnenenergie fürs Rieselfeld

Der AK Energiewende&Klimaschutz

hat seine Vorstellungen von diver-

sen Fotovoltaik-Anlagen im Riesel-

feld beim Stadtteilfest visualisiert

und erläutert. Das Interesse an den

Informationen zu den Projektideen,

Zielen und potentiellen Standorten

war groß.

Auch die Möglichkeit der Installati-

on vonWallboxes für das Laden von

E-Autos steht aktuell auf der Agen-

da des BIV.

Momentan führt der BIV Gespräche

mit den zuständigen Ämtern der

Stadt Freiburg und dem Vorstand

des SvO Rieselfeld. Weitere Mitge-

stalterInnen im AK Energiewende &

Klimaschutz sind jederzeit willkom-

men! Richten Sie gerne eine Mail an

info@biv-rieselfeld.de.

Große Zustimmung für das Projekt

„Grüne Mitte“

Nahezu 600 Unterschriften an zwei

Tagen künden von der breiten Un-

terstützung der Rieselfelder Bürge-

rInnen für das Projekt "Grüne Mitte",

in dem sich BIV, KIOSK und die Öku-

menische Kirche für weitere Bäume

auf dem Maria-von-Rudloff-Platz

zwischen Glashaus-Tiefhof und Kir-

che einsetzen.

Das von unserem Mitglied und In-

itiator Andreas Clausen mit Hilfe der

2. BIV-Vorsitzenden Monika Schwarz

AK Energiewende & Klimaschutz 
im BIV Rieselfeld
Vorschläge zur Einrichtung von PV-Anlagen im Rieselfeld / Frühjahr 2022

Zeitnah:
#1	 Parkplatz Glashaus
#2	 Bikeport Maria-von-Rudloff-Platz
#3	 Parkplatz SvO

Zukünftig:
(#4)	 Fußballplatz SvO
(#5)	 Mathilde-Otto-Platz
(#6)	 LIDL-Parkplatz
(#7)	 FT-Kindergarten
(#8)	 Waldorfschule

#1

#2

#3

#4

#5

#8

#7

#6

Collage: Sigrid Hofmaier

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
mailto:info@biv-rieselfeld.de
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AUS DEM BIV – 2. STADTTEILPUTZETE 2022 IM RIESELFELD

Für ein sauberes
Rieselfeld
2. Stadtteilputzete 2022

Im Rahmen der stadtweiten Aktion

„Freiburg packt an“ hatte der BIV be-

reits zum zweiten Mal in diesem Jahr

zur Stadtteilputzete eingeladen.

Über 50 kleine und große Bewohne-

rInnen sammelten bei bestemWet-

ter eifrig, was Menschen acht- und

rücksichtslos in denStraßen, auf den

Wegen undWiesen, am Bach und

auf den Brücken hinterlassen hat-

ten. Das Umweltbewusstsein der

TeilnehmerInnen könnte als Beispiel

für diejenigen dienen, die sich im-

mer noch benehmen als gäbe es kei-

ne Mitmenschen und kein morgen.

Belohnt wurden die HelferInnen

mit einem kleinen Vesper und

Getränken.

Der BIV dankt den Spendern:

Bäckerei Platzer

Marktladen Rieselfeld

Edeka Strecker

Die nächste Stadtteilputzete findet

im März 2023 statt.

Sigrid Hofmaier

Fotos:SigridHofmaier, AndreasRoessler

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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Es wurde deshalb ein absolutes Halt-

verbot am westlichen Fahrbahnrand

der Adelheid-Steinmann-Straße an-

geordnet und das entsprechende

Verkehrszeichen bereits am

06.07.2022 angebracht.

möglich ist. Zusätzlich wird durch

solche am Straßenrand parkenden

Fahrzeuge die Nutzung der ausge-

wiesenen Querparkplätze behin-

dert.

Verkehrsschau
Adelheid-Steinmann-
Straße 4 - 6

Anwohner in der Adelheid-Stein-

mann-Straße 4 - 6monierten bei der

Straßenverkehrsbehörde, dass die

Ausfahrt aus ihrer Tiefgarage durch

auf der Gegenseite parallel zur Stra-

ße parkende Pkws behindert werde.

Zur Inaugenscheinnahme wurde

deshalb eine Verkehrsschau anbe-

raumt.

Dabei ergab die Überprüfung der

Örtlichkeit durch die Straßenver-

kehrsbehörde anhand einer

Schleppkurve,dasseineAusfahrtaus

der Tiefgarage bei parallel zur Stra-

ße parkenden Fahrzeugen auch bei

mehrmaligem Rangieren nicht

AUS DEM BIV – AK VERKEHR: VERKEHRSSCHAU ADELHEID-STEINMANN-STRAßE 4 - 6

Foto: Heiner Sigel

des durchschnittlichen Verbrauchs

der Dieselbusflotte werden rund 55

t CO2 pro Jahr und Bus emittiert. Da

die Elektrobusse mit zertifiziertem

Ökostrom fahren – d. h. 100% rege-

nerativer Stromerzeugung – und

kein CO2 emittieren, werden pro E-

Bus jährlich55t CO2eingespart.Dies

entspricht einer jährlichen Ge-

samteinsparung von935t CO2.Auch

die CO2-Emissionen der mit Heizöl

betriebenen Zusatzheizgeräte in

den konventionellen Bussen entfal-

len, da in den E-Bussen elektrisch ge-

heizt wird.

Die neuen Elektrobus-
se der VAG fahren auch
durchs Rieselfeld

Siebzehn neu erworbene Elektro-

busse fahren seit 1. September auf

den Buslinien 11, 14, 19 und 24 der

VAG, davon sind zehn Gelenkbusse.

Damit ist Freiburg jene Kommune

in BW, wie die BZ am 27.08.22 be-

richtete, die derzeit die meisten E-

Busse zur Verfügung hat. Rieselfeld

ist mit dabei und erhält mit der Li-

nie 24 eine „Stromer“-Linie. Sie

kommt von der Haid und fährt über

die Paduaallee und Mooswaldallee

nach Gundelfingen und zurück.

Jeder der 67 Busse der VAG ist durch-

schnittlich rund 46 000 km pro Jahr

im Einsatz. Unter Zugrundelegung

AUS DEM BIV – AK VERKEHR: DIE NEUEN ELEKTROBUSSE DER VAG FAHREN AUCH DURCHS RIESELFELD

Neben einer CO2 -Einsparung wer-

den auch weitere Emissionen wie

die vom Dieselmotor stammenden,

lungengängigen Stickoxide (NOx)

und Feinstaubpartikel reduziert.

Darüber hinaus sind die Lärmemis-

sionen imVergleich zum Dieselan-

trieb deutlich geringer.

Mit der Umstellung aller Busse auf

Elektroantrieb bis 2030 wird von ei-

ner jährlichen Gesamteinsparung

von rund 4.360 t CO2 ausgegangen.

Dies ist ein erfreulicher Beitrag der

Stadt zur Eindämmung des Klima-

wandels, der allerdings erst ab 2030

seine volleWirkung entfalten wird.

Heiner Sigel

Foto: Heiner Sigel

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
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Veranstaltungen der
Ökumenischen
Kirchengemeinde

St. Martin am 11. November 2022

Nordfrankreich vor über 1700 Jah-

ren: Ein Soldat – bestens ausgebil-

det und sehr gut ausgestattet - reitet

durch eine kalte Herbstnacht. Am

Stadttor begegnet er einem Bettler.

Der Anblick des in Lumpen geklei-

deten Mannes berührt ihn. Er steigt

herab von seinem hohen Ross und

gibt ihm kurzerhand eine Hälfte sei-

nes Mantels. Die Geschichte vom

Heiligen Martin, die vom Teilen und

vomWärme-Schenken erzählt, fas-

ziniert viele Menschen - ob jung, ob

alt - bis heute.

Wir feiern das Martinsfest am Frei-

tag, den 11. November und laden

herzlich dazu ein:

Nach dem Gottesdienst für Famili-

en um 17.30 Uhr in der Maria-Mag-

dalena-Kirche ziehen wir mit

unseren Laternen durch den Stadt-

teil. Wir teilen unser Licht und brin-

gen das Dunkel zum Leuchten.

Zum Abschluss wärmen wir uns am

Feuer auf dem Maria-von-Rudloff-

Platz.

Bringt eure Laternen mit!

Über aktuelle Veränderungen auf-

grund der Corona-Situation infor-

mieren wir auf unserer Website:

www.kath-freiburg-suedwest.de.

KIRCHE IM RIESELFELD – VERANSTALTUNGEN IN DER ÖKUMENISCHEN KIRCHENGEMEINDE

Neben einer CO2 -Einsparung wer-

den auch weitere Emissionen wie

die vom Dieselmotor stammenden,

lungengängigen Stickoxide (NOx)

und Feinstaubpartikel reduziert.

Darüber hinaus sind die Lärmemis-

sionen imVergleich zum Dieselan-

trieb deutlich geringer.

Mit der Umstellung aller Busse auf

Elektroantrieb bis 2030 wird von ei-

ner jährlichen Gesamteinsparung

von rund 4.360 t CO2 ausgegangen.

Dies ist ein erfreulicher Beitrag der

Stadt zur Eindämmung des Klima-

wandels, der allerdings erst ab 2030

seine volleWirkung entfalten wird.

Heiner Sigel

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
https://www.kath-freiburg-suedwest.de/
https://www.kath-freiburg-suedwest.de/
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Die evangelische Gemeinde erinnert

im Gottesdienst am Sonntag, 30. Ok-

tober 2022 um 11 Uhr und die ka-

tholische Gemeinde am Mittwoch,

2. November 2022 um 11 Uhr an die-

se besondere und prägende An-

fangszeit und an 25 Jahre

Gemeindeleben vor Ort.

Im Januar 2023 ist ein ökumenischer

Gottesdienst mit anschließenden

Neujahrsempfang geplant, bei dem

wir gemeinsam auf die vergange-

nen 25 Jahre und das Jubiläum an-

stoßen können.

Sarah-Louise Müller

Evangelische Pfarrerin

Lebendiger Adventskalender

im Rieselfeld

Auch dieses Jahr organisiert die

Ökumenische Kirche im Rieselfeld

wieder den „Lebendigen Advents-

kalender“.

Jeden Tag öffnet sich um 17.30 Uhr

vor einem anderen Haus symbolisch

ein „Türchen“. Die Familie oder die

Person, die das „Türchen“ gestaltet,

klebt die jeweilige Nummer ins

Fenster oder an die Tür des Hauses,

um den Kalender sichtbar zu ma-

chen. Alle, die möchten, können sich

dann täglich um 17.30 Uhr vor dem

jeweiligen Haus versammeln. Dann

wird eine Geschichte vorgelesen, ein

Lied gesungen, alle stimmen sich ge-

meinsam aufWeihnachten ein.

Dieses Jahr eröffnen wieder die Pfa-

dis vom Stamm Alemannen den Ad-

ventskalender am 1. Dezember.

Treffpunkt ist vor der Kirche auf dem

Labyrinth.

Ab Mitte Oktober wird die Liste zum

Eintragen im Kirchenladen auslie-

gen. Wir freuen uns über alle, die

den „Lebendigen Adventskalender“

im Rieselfeld möglich machen, sich

eintragen und ein „Türchen“ über-

nehmen. Wer es nicht in den Kir-

chenladen schafft, kann auch eine

Mail schreiben an: maria-magdale-

na-kirche.freiburg@kbz.ekiba.de

25 Jahre katholische und evangeli-

sche Gemeinde im Rieselfeld

Am 2. Oktober 1997 wurde die ers-

te evangelische Pfarrstelle im Rie-

selfeld offiziell eingerichtet und am

1. November 1997 die katholische St.

Maria-Magdalena-Gemeinde ge-

gründet. Es gab noch keinen Kirchen-

laden und kein Kirchengebäude,

aber von Anfang an war die Kirche

im Rieselfeld ökumenisch unter-

wegs. Schon vor der katholischen Ge-

meindegründung und der Einrich-

tung der evangelischen Pfarrstelle

waren die Kirchen bereits im Stadt-

teil sichtbar - so z.B. mit einem öku-

menischen Stand beim ersten

Stadtteilfest im Rieselfeld am 20. Ju-

li 1996. Der erste ökumenische Got-

tesdienst mit Taufe wurde im

Rieselfeld am 13. Oktober 1996 in

der Grundschule gefeiert.

KIRCHE IM RIESELFELD – VERANSTALTUNGEN IN DER ÖKUMENISCHEN KIRCHENGEMEINDE

Foto: pixabay

Foto: Kirche im Rieselfeld

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
https://www.ack-in-freiburg.de
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THEMEN AUS DEM RIESELFELD – EIN MUSEUM FÜR DAS KULTGETRÄNK KAFFEE

Ein Museum für das
Kultgetränk Kaffee

Endlich konnte Günter Manthey im

September sein „Kaffeemuseum“

eröffnen. Der umtriebige Rieselfel-

der Pionier hat sich in den vergan-

genen Jahren zu einer echten

Kaffeekoryphäe entwickelt. Vielen

ist der gebürtige Berliner noch be-

kannt durch seine ehrenamtlichen

Tätigkeiten im Stadtteilverein

K.I.O.S.K. e.V. und im BürgerInnen-

Verein BIV e.V. sowie die jahrelange

Präsenz mit seinem „kult.mobil“ auf

dem Rieselfelder Markt.

In der Rente hat sich Günter Man-

they einer Ausbildung zum Kaffee-

sommelier und der Etablierung von

Kursen und Seminaren in der „Kaf-

feeschule Freiburg“ gewidmet –und

seine mit viel Fachkenntnis und

Herzblut gesammelten Exponate in

ein Kaffeemuseum eingebracht. Bei

der coronabedingt mehrfach ver-

schobenen Eröffnung konnte „Cof-

feeman Günter“ den neugierigen

Besucherinnen und Besuchern sei-

ne Leidenschaft nahebringen. Ne-

ben der Möglichkeit, sich selbst im

Kaffeerösten, -mahlen, -brühen zu

üben, wurde das Produkt der gedul-

digen Mühen selbstverständlich

auch verkostet! Spannende Vorträ-

ge und interessante Führungen ent-

lang der Exponate aus 800 Jahren

Kaffeegeschichte trugen zum Gelin-

gen der Mitmach-Events bei.

Seit 2014 bietet Günter Manthey in

seiner „Kaffeeschule Freiburg“ auch

Seminare zur Kulturgeschichte des

Kultgetränks an. Im Programm der

Volkshochschulen Freiburg und Um-

kirch bietet er in vier jeweils zwei-

einhalbstündigen Terminen von

Oktober 2022 bis Januar 2023 einen

Überblick für Menschen, die mehr

über das meistkonsumierte Getränk

der Deutschen erfahren möchten.

www.kaffeeschule-freiburg.de

Sigrid Hofmaier, Günter Manthey

Collage: Sigrid Hofmaier

mailto:pr@kiosk.rieselfeld.org
https://www.kaffeeschule-freiburg.de/
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THEMEN AUS DEN NACHBARSTADTTEILEN – KAMMERORCHESTER LANDWASSER E.V. SUCHT VERSTÄRKUNG
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mailto:orchester.landwasser@gmx.de
https://www.kammerorchester-landwasser.com/
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Alle Informationen zu aktuellen

Themen und Entwicklungen finden

Sie jederzeit unter

kiosk.rieselfeld.org.

Redaktionsschluss für die nächste

Ausgabe (Nr. 106) Mitte Dezember

2022 ist der 30. November 2022.

Später eingehende Beiträge können

nicht mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten um Verständnis. Das

Redaktionsteam.

Gerne nehmen wir auch Ihre Vor-

schläge und Anregungen auf.

Es genügt eine Mail an

.

(Bitte die geänderte E-Mail-Adresse

beachten!)

Ebenso, wenn Sie die Stadtteilzei-

tung nicht mehr erhalten möchten.

Artikel in der Stadtteilzeitung geben

stets ausschließlich die Meinung des

jeweiligen Autors, der jeweiligen

Autorin wieder, nicht die der gesamten

Redaktion.

In eigener Sache

Selbstverständlich können Sie die

Rieselfelder Stadtteilzeitung wei-

terleiten und gerne auch andere er-

mutigen, sich inhaltlich zu be-

teiligen, ob mit Beiträgen aus Ihrer

Nachbarschaft, Beobachtungen im

Quartier, Interviews oder Berichten

von Veranstaltungen (zu denen wir

Ihnen selbstverständlich freien Ein-

tritt gewähren). Je mehr wir sind, de-

sto besser können wir für unser

Quartier tätig werden.

Voraussichtliche redaktionelleTermine

Erscheinungsdaten - Redaktionsschluss

Mitte März 2022 28. Februar 2022

Mitte Juli 2022 30. Juni 2022

Mitte Okt. 2022 30.Sept.2022

Mitte Dez. 2022 30. Nov.2022
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